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ERISKIRCH - Rund 120 Spieler aus
zehn Mannschaften haben beim
Unterwasser-Rugby-Turnier im
Eriskircher Strandbad ihren Fans
und vielen Schaulustigen span-
nende Wettkämpfe geliefert. Bei
dem Bodensee-Cup, den der
Tauch-Sport-Club Friedrichsha-
fen ausrichtete, holte das Team
USZ Zürich den Titel.

Die Schweizer gewannen mit
einem knappen 1:0 das Finale ge-
gen die Athleten aus Ratisbona.
Die heimische UWR Bodensee be-
legte am Ende Rang neun.

Das Freibad in Eriskirch war
am Wochenende Austragungsort
des internationalen Bodensee-
Cups im Unterwasser-Rugby.
„Wir durften spannende, faire
und unterhaltsame Wettkämpfe
bei besten Bedingungen erleben.
Die diesjährige Ausgabe des Tur-
niers war für uns ein voller Erfolg
und hat allen Teilnehmern sehr
viel Spaß und Freude bereitet“, re-
sümierte Irmgard Eberhardt vom

Tauch-Sport-Club Friedrichsha-
fen (TSCF). 

Am Start waren Spielerinnen
und Spieler aus dem gesamten
Bundesgebiet aber auch aus Ita-
lien und der Schweiz. Ziel des
Spiels ist es, einen salzwasserge-
füllten Ball in das gegnerische Tor

zu befördern. Die Tore bestehen
aus Metallkörben, die auf dem Be-
ckenboden in 3,80 Meter Tiefe be-
festigt sind. 

Der Spielmodus in Eriskirch
wurde so gewählt, dass jede
Mannschaft am Sonntag die Mög-
lichkeit hatte, den einzigartigen

und eigens für das Turnier ent-
worfenen Wanderpokal zu ge-
winnen. Erfreulich für die Veran-
stalter: Zahlreiche Badegäste
nutzten das Angebot, beim
Schnuppertauchen mitzuma-
chen, das am Sonntag parallel zu
den Wettkämpfen stattfand.

„Auch unsere Live-Übertra-
gung unter Wasser auf eine Vi-
deo-Leinwand an Land wurde ger-
ne angenommen“, stellte Irm-
gard Eberhardt fest. Ihr Dank gilt
allen Helfern und Sponsoren vor
und hinter den Kulissen – insbe-
sondere der Gemeinde Eriskirch
sowie den Mitarbeitern des Bades,
für die Bereitstellung „der wun-
derbaren Wettkampfstätte mit
dem einmaligen Blick über den
See und auf die Alpen“.

Beim Bodensee-Cup im Unterwasser-Rugby im Freibad Eriskirch kämpfen die Teilnehmer um Tore und einen Wanderpokal. FOTO: TSCF

Unterwasser-Rugby zum Anfassen

Von Andy Heinrich
●

Turnierendstand: 1. USZ Zürich; 2.
Ratisbona; 3. Heilbronn; 4. Rugby
Milano; 5. Basel/Freiburg; 6. Valte-
lina Rugby Sub; 7. Langenau &
Friends; 8. Hechingen; 9. UWR
Bodensee; 10. Stuttgart Rugbees

Team aus Zürich gewinnt Bodensee-Cup im Eriskircher Strandbad

Gute Laune herrscht beim Unterwasser-Rugby-Turnier in Eriskirch bei den Ath-
letinnen und Athleten. FOTO: ANDY HEINRICH 

IMMENSTAAD - Im Gemeinderat
sind vergangene Woche ausführ-
lich Planänderungen, Ergänzun-
gen, Brandschutzmaßnahmen
und Schulhof, -spielplatz, -sport-
stätten und -gartenpläne der Ste-
phan-Brodmann-Schule vorge-
stellt worden. 

Zunächst referierte Architekt
Uwe Schwarz vom Büro Hilde-
brand + Schwarz über eine Über-
planung sowie Änderungen bei
der Ausgestaltung der Entwurfs-
pläne. Die auffälligste Änderung
ist die Ret-
tungstreppen-
planung durch
zwei Treppen-
häuser im In-
nenbereich,
statt der ur-
sprünglichen
Außentreppen.
Fragen gab es
zu möglichen
Verbindungstüren (Bürgermeis-
ter Johannes Henne), zu verbau-
tem Holz (Martin Gomeringer
und Sonja Heß B90/Grüne) oder
zu fehlenden Garderoben (Hubert
Langenstein FWI). „Die Zwischen-
türen sind immer an der falschen
Stelle, wegen verbauter Installa-
tionen“, erläuterte Schwarz. Und
der Garderobenplatz sei durch die
Außenlänge und nutzbare „Clus-
ter“ ausreichend, war sich der Ar-
chitekt sicher. Vorgesehen sei

auch, ergänzte Schwarz, die alte
Grundschule und Container für
die Bauzeit als Interimsquartier
zu nutzen. „Zu den einzelnen Ele-
menten sind Planungsgruppen
mit einbezogen“, sagte die Orts-
bauamtsleiterin Andrea Kneißl.
Ein Beschluss dazu erfolge in der
nächsten Sitzung. Dahin verwies
Bürgermeister Henne auch die
weiteren Fragen zu Holz oder Far-
ben aus dem Rat.

Zum Brandschutz referierte
Matthias Burkardt von der Firma
Sinfiro. Besondere Anforderun-
gen kämen für das 1971 einge-

weihte Gebäu-
de nicht infra-
ge. Der Sonder-
bau habe die
Gebäudeklasse
für diese Höhe
– und Schule
und Halle er-
forderten eine
brandschutz-
technische Ab-

grenzung. Dazu komme eine Be-
rechnung für bis 400 Personen in
der Halle. Burkardt wies noch auf
die feuerhemmende Tragwerks-
konstruktion hin, auf verschiede-
ne Rettungswege und ging noch
einmal auf das doppelte Treppen-
haus ein. Diese Lösung sei erfor-
derlich, wegen der Maximalent-
fernung von 35 Metern für den
Fluchtweg. Thematisiert wurden
noch die Brandschutzmeldeanla-
ge ohne Aufschaltung (Katja Ries

SPD) und besondere Anforderun-
gen für Kinder mit Behinderung. 

Viele Wünsche standen
schließlich auf der Agenda für die
Außenplanung, die der Inhaber
vom Büro Planstatt Senner, Jo-
hann Senner, vorgestellt hat. Die
Liste geht vom grünen Klassen-
zimmer über einen Schulgarten
bis zum Erhalt der Bestandsbäu-
me, Fassaden- und Dachbegrü-
nungen über Multifunktionsf lä-
chen für Sport und Spiel samt Er-
halt von Teilbereichen des „Roten
Platzes“. Schließlich soll auch die
Eingangssituation von Süden un-

ter Inklusionskriterien verbes-
sert werden, bis hin zur Neuge-
staltung der Treppenanlage. 

Unter diesen Prämissen hat
Planer Senner mehrere Varianten
vorgestellt und schließlich eine
Kompromisslösung aus allen er-
stellt. Immerhin 0,5 Hektar wer-
den überplant. 

Von der seither vorgesehenen
Summe von 15 Millionen seien et-
wa eine Million Euro für die Land-
schafts-, Garten-, Sport- und Spiel-
platzarchitektur eingeplant, war
von der Gemeindeverwaltung zu
erfahren. 

Umfangreiche Renovierung der Stephan-Brodmann-Schule 
Planfortschritt mit neuen Aspekten fürs Umfeld und den Brandschutz 

Die aktuelle Fassade der Stephan-Brodmann-Schule, die komplett renoviert
werden soll. FOTO: OLAF E. JAHNKE

Von Olaf E. Jahnke 
●

„Die Zwischentüren
sind immer an der

falschen Stelle, wegen
verbauter

Installationen.“
Architekt Uwe Schwarz

KRESSBRONN-BETZNAU (ah) - Die Einladung zum Dorffest am Bach
im beschaulichen Betznau wurde von zahlreichen Besuchern
am vergangenen Samstag und Sonntag angenommen (Foto: An-
dy Heinrich). „Der Erlös aus dem Verkauf unserer Grillköstlich-
keiten, Kaffee, Kuchen, Bier und mehr ist, wie auch die Jahre
zuvor, für einen sozialen Zweck bestimmt. Wer in den Genuss
des Spendenbetrags kommen wird, steht allerdings noch aus“,
sagt ein zufriedener Werner Höfle, der die Veranstaltung seit 20
Jahren organisiert. Das Urgestein des Hock am Dorfbach möch-
te das Zepter und die Leitung nach 20 Jahren an die jüngere Ge-
neration weitergeben. „Er ist mit so viel Herzblut dabei, ob er es
wirklich schafft, sich von der Organisation loszueisen, stelle ich
vorsichtig infrage“, meinte auch seine Ehefrau Petra.

Gemeinschaft des Betznauer
Dorffests spendet für guten Zweck 

SALEM (sz) - Glück im Unglück
hatte laut Polizeibericht der 22
Jahre alter Fahrer eines Klein-
lastwagens, der er am Dienstag-
abend währedn des Unwetters in
Salem unterwegs war. Während
der Fahrt auf einem Parkplatz
beim Schloss Salem stürzte ein
großer Baum quer auf die Fahr-
bahn und erfasste dabei auch
den Laster. Während der 22-

Jährige mit dem Schrecken da-
vonkam, wurde das hintere Teil
des Fahrzeugs eingedrückt und
erheblich beschädigt. Der Sach-
schaden beläuft sich auf rund
20.000 Euro, weiterfahren konn-
te der Mann zunächst nicht. Die
Feuerwehr kümmerte sich, ne-
ben vielen anderen unwetterbe-
dingten Einsätzen, auch um die
Beseitigung dieses Baums.

Kurz berichtet
●

Großer Baum stürzt bei 
Schloss Salem auf Lastwagen

OBERTEURINGEN (sz) - Die Katho-
lische Kirchengemeinde Ober-
teuringen lädt für Samstag, 15.
Juli, um 18 Uhr zur Bergmesse
zwischen Behweiler und Rieter
(Oberteuringen) ein, musikalisch

mitgestaltet durch eine Abord-
nung der Trachtenkapelle Ober-
teuringen. Anschließend lädt
der Kirchengemeinderat Ober-
teuringen zu einem gemütlichen
Hock ein.

Kirchengemeinde Oberteuringen 
feiert Bergmesse

MEERSBURG (sz) - Die Bibelgalerie
Meersburg präsentiert von Sams-
tag, 15. Juli, bis Sonntag, 5. No-
vember, die Sonderausstellung
„Fenster zur Freiheit – Bild-Instal-
lationen zum Reformationszeit-
alter“. Zehn Installationen zeigen
im Klosterkeller des ehemaligen
Dominikanerinnenklosters die
Aufbrüche der Reformations-
und Renaissance-Zeit. Beim Tag
der offenen Tür am Sonntag, 16.
Juli, 14 bis 17 Uhr, können Besu-
cher die Sonderausstellung bei
freiem Eintritt entdecken.

Biblische Motive werden in der
Ausstellung in Beziehung gesetzt
zu Werken von Künstlern wie Pie-
ter Bruegel, Lucas Cranach, Al-
brecht Dürer, Matthias Grüne-

wald, Hans Memling, Raffael und
Martin Schongauer. 

Das Öffnen der Fenster vermit-
telt das Aufbrechen in eine Ära
voller Umwälzungen: das Refor-
mationszeitalter in der Spätphase
der Renaissance. Glauben und
Theologie, aber auch Wissen-
schaft, Technik, Kunst, Politik,
Menschenbild und Gesellschaft
wurden auf neue Grundlagen ge-
stellt. Zentral für die Reformation
steht die Entdeckung Martin Lu-
thers, dass in der Heiligen Schrift
die „Gerechtigkeit Gottes" ein Ge-
schenk an alle Menschen ist, die
an Christus glauben.

Beim Betreten des Klosterkel-
lers tauchen die Gäste in Dunkel-
heit ein. Weiß leuchten Zitate auf
den geschlossenen Fensterläden.
Sie geben das Motiv für das dahin-
ter Verborgene vor. „Die Ausstel-
lung passt in unsere unruhige
Zeit", sagt die Leiterin der Bibelga-
lerie, Thea Groß. „Das Fenster ist
unser Symbol für Wege aus dem
Dunkel ins Licht.“ Ursprünglich
konzipiert als Wanderausstel-
lung war „Fenster zur Freiheit“
bereits 2015 mit großem Erfolg
beim Evangelischen Kirchentag
in Stuttgart zu sehen und an-
schließend in der Bibelgalerie
und im Europapark Rust. Konzi-
piert wurde sie von Ruprecht Vei-
gel, dem ehemaligen Leiter des Bi-
belmuseums Stuttgart, und Thea
Groß.

„Fenster zur Freiheit“ im
Zeitalter der Reformation 

Bibelgalerie Meersburg zeigt vom 15. Juli 
bis 5. November Bild-Installationen 

Biblische Motive werden in der Aus-
stellung in Beziehung gesetzt zu Wer-
ken von Pieter Bruegel, Lucas Cranach,
Albrecht Dürer, Matthias Grünewald,
Hans Memling, Raffael und Martin
Schongauer. FOTO: BIBELGALERIE 

Mehr Informationen gibt es im
Internet unter 
●» www.bibelgalerie.de


